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Methode/ Substanz 

Brokkolisprossen enthalten sog. Isothiocyanate in hoher Konzentration Sie kommen in 

verschiedenen Gemüsesorten aus der Gruppe der Kreuzblütler vor, unter anderem in 

vielen Kohlsorten. Zu den Isothiocyanaten zählen u.a. Sulforaphan, 

Phenylethylisothiacyanate, Erucin, Iberin, Phenethylisothiocyanat. 

 

Isothiocyanate sind Hydrolyseprodukte der Glycosinolate. Es konnte gezeigt werden, 

dass erhitzte Gemüsesorten deutliche weniger bioverfügbare Isothiocyanate enthalten 

als frische Pflanzen (Conaway, 2000). Die Bioverfügbarkeit von Sulforaphan aus 

Präparaten aus Brokkolisprossen ist gering, noch geringer ist sie aus den Sprossen 

selber (Clarke, 2011). 

 

Die Faktenblätter sind nach Kriterien der Evidenzbasierten Medizin erstellt. Angaben beziehen 

sich auf klinische Daten, in ausgewählten Fällen werden präklinische Daten zur Evaluation von 

Risiken verwendet. Die Recherche erfolgte systematisch in den Datenbanken Medline, 

Cochrane und PsycInfo ohne Begrenzung des Publikationsjahres mit einer Einschränkung auf 

Publikationen in Deutsch und Englisch. 

Um die Informationen kurz zu präsentieren, wurde auf eine abgestufte Evidenz 

zurückgegriffen. Im Falle, dass systematische Reviews vorliegen, sind deren Ergebnisse 

dargestellt, ggf. ergänzt um Ergebnisse aktueller klinischer Studien, die nicht in den Reviews 

enthalten sind. Es wurden nur kontrollierte Studien berücksichtigt und nur solche, in denen die 

alternative Methode oder das Mittel als Intervention zur Behandlung gegeben wurde. 

Publikationen, die als Kontrollgruppe einen Arm ganz ohne eine Intervention eingeschlossen 

haben, wurden nicht bewertet. Ebenfalls wurden Studien ausgeschlossen, in denen es um die 

Prävention einer Krebserkrankung geht. Da bekannt ist, dass die berichteten Ergebnisse von 

chinesischen Studien unzuverlässig und nicht immer wahrheitsgemäß sind, die angegebene 
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Randomisierung teilweise nicht stattgefunden hatte und auch ansonsten Zweifel an der 

Zuverlässigkeit der Berichterstattung bestehen, werden für die Auswertung Publikationen aus 

China und Reviews, die überwiegend solche Studien einschließen, nicht berücksichtigt.  

 

Wirksamkeit in Bezug auf den Verlauf der Tumorerkrankung  

Viele experimentelle Studien verweisen auf eine das Tumorzellwachstum hemmende 

Wirkung von Isothiozyanaten. Humanstudien liegen nicht vor. 

 

In vielen experimentellen Studien verstärken Isothiocyanate zudem die Wirkung von 

Tumormedikamenten und Strahlentherapie und vermindern Resistenzmechanismen.  

Es gibt jedoch auch wenige experimentelle Daten, die für eine 

Wirkungsabschwächung von Tumormedikamenten sprechen. Auch hierzu existieren 

keine humanen Daten.  

Referenz n Intervention Ergebnisse Methodische 
Kritik 

Systematische Reviews (SRs) 

ElKhalifa 
(2023) 
 
Inkludierte 
Studien: 
Zhang, 2020 
Lozanovski, 
2020 
Traka, 2019 
Tahata, 2018 
Visvanathan, 
2018 
Atwell, 2016 
Cipolla, 2015 
Traka, 2008 

N= 403, 
Prostatakarzinom, 
Mammakarzinom, 
Pankreaskarzinom 

Sulforaphan 
vs. 
Placebo oder 
geringere 
Menge 

Statistisch signifikante 
Veränderungen bei 
mehreren wichtigen 
Genen und 
histologischen 
Biomarkern; 
Keine Unterschiede in 
Überlebenszeit; 
uneinheitliche 
Ergebnisse bzgl. PSA; 
Gute Verträglichkeit 

Große 
Heterogenität 
der Studien 

 

Wirksamkeit als supportive Therapie  

Es liegen keine kontrollierten klinischen Daten vor. 

 

Interaktionen 

Isothiozyanate beeinflussen in vitro Phase-I-Enzyme wie Cytochrom P450 1A1, 1A2 

und 1B1 sowie Phase-II-Enzyme wie Thioredoxinreduktase (Hanlon, 2007; Skupinska, 

2009). 
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Unerwünschte Wirkungen 

Nebenwirkung Häufigkeit Link Studientyp 

Gastrointestinale 
Ereignisse 

94% Clack (2024) RCT, Dosisfindung an 
gesunden Männern 

 

Kontraindikationen 

Kontraindikationen sind nicht bekannt. 

 

Fazit 

Zusammen mit epidemiologischen Daten zur Ernährung sind Kohlgemüse als gesund 

zu bewerten. Im Einzelfall muss auf die Verträglichkeit speziell während der 

Tumortherapie geachtet werden. Brokkoli gilt als für die meisten Patienten gut 

verträglich. Für die Zufuhr von Nahrungsergänzungsmitteln mit Brokkolisprossen oder 

Extrakten liegen hingegen weder für die Therapie noch für die Prävention Daten vor. 

Eine negative Wirkung durch höhere Konzentrationen (Neben- und 

Wechselwirkungen) kann nicht sicher ausgeschlossen werden. 
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